
18. bis 23., Mai 1964

Es folgen die Auszüge der 18 gehaltenen Vorträge.

Tagungsbericht

Die Geometrie'der Gruppen und die Gruppen der Geometrie
unter besonderer Berücksichtigung endlicher Strukturen.
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Mathematisches Forschungsinstitut
Oberwolfach

, .
Anwesend waren (nach Ländern' geordnet):

D. G~renstoin (Worcester, Mass.); D.G. Higman, J. Mclaughli~ (bei­
~e Ahn ~rbor, Mich.); M. SuzUki '(Urbana, 111.); F. Buekenhout

(Delbeek, 'Belgien); P.J!- Lorimer (Montreal, Oanada); R. Baer (Frank~

furt a.M.); s. Becken~ (Hamburg);' A. Bran'dis (Tübingen); P.; Dem­

bowski, B~, Fischer, D. aeld,.:H. Heineken, Ohr. Hering (alle Frank­

furt a.M.); G. Kalmbach (~öttingen); H. Karzel (Hamburg); H. Lenz
(W; l1 chen);,.-R. Lingerib~i-g (Darmst;adt); H. LUneburg'(Mainz);

~.J. Munkholm'(Anrhus,·z.Zt. ~ießen); J. Tits (Bann); A. Barlotti
(Florenz); M.V.D. Burmestcr (Rom); D.R. Hughes (London, ,Z.,Zt.Rom).?

J. Cofman (Ncvi· Sad, Jugoslawien).

Auf der diesjährig,en Tagung wurde wieder der starke Zusammenhang

. zwischen geometrischen und gruppentheoretischen Fragen deutlic~.

Sehr erfreulich war, daß, in früheren Tagungen offengebliebene Fra­
gen inzwischen geklärt werden .konnten. So berichtete zum Beispiel
Herr A.Brandis über die Lösung eines Problems, das H.Karzel auf der
Tagung ·"Endliche Strukturen'" (4.~8.6.63) 'gestellt hatte; D.G.Higman

konnte inzwischen ein Problem lösen, das Ohr.Hering auf der glei­
chen Tagung im letzten Jahr in einem Diskuesionsbeitrag aufgeworfen
hatte, und H.Lenz berichtete über die Lösung einer Frage, die in
der Tagung "Grundlagen der Geometrie" (19.-25.4.64) offen geblieb'en

war. Durch die viel!.ältigen Anregunge~' entspann sich eine rege :01s­

kussi.on, die immer wieder in kleineren und gr~ßeren Gruppen aufge­

nommen wurde."
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S. BECKEN: ERinornorm in. unitären Gruppen.
D sei ein Schiefkörper mit Involution) , V ein n-d1~ensionalerD-Links-Vektorraum mit einer nicht ausgearteten, bezüglich gschiefhermiteschen Forme ~ie .unitäre Gruppe U von "V wird von Spie­gelungen erzeugt, und die Relationen der Länge ~ 4 zwischen denSpiegelungen definieren bereits die unitäre Gruppe. Es sei ~ dievon den Invarianten .bei S erzeugte Untergruppe der Multiplikations-* .g~uppe D von D und 6 die Kommutatorgruppe von D. Aus der Gestaltder Relationen sieht man, daß man die Zuordnung S -::-'> 0- t ä , wenndie Spiegelung S durch x ~ X - (x.,s)o-1.s mit s 6- V, fJ E:. n* und(j - Q ~ = (s, s) definiert ist, zu einem· Homomorphismus von U in. * . .D /~A fortsetzen kann. We~ die Form die 0 nicht trivial dar-stellt, ist der Kern dabei die Kommutatorgruppe von U. Man hatarithmetische Anwendungen, wenn Dein Quaternionenschiefkörper mittt einem algebraischen Zahlkörper als Zentrum ist •

. A. BRANDIS: Über die multiplikative Struktur einer Körpererweite-rung.
Es wird der folgende Satz bewiesen:
Sei K ein unendlicher Körper, L eine Erweiterung von K, L I K,dann ist LX/r nicht endlich erzeugbar. (LX sei·die multiplikativeGruppe von L).
Hiera~s folgt nach H.Karzel die Nic~texistenz von zyklischen unend­lichen desarguesschen projektiven Ebenen.

F. BUEKENHOUT: Etude intrinsegue des ovales.
On entreprend une etude· gene:t\ale -des ovales basee sur la notionttd'involution, independamment de tout pl~ngement prealable däAs unplan projectif. Naus appelons ovale, tout ensemble fini muni d'unefamilIe' t1doublement transitive exactement" deo permutations involu­tive~. Cette de,finition est obtenue par ab~tract·ion, ä pai'tir dela nation .classique d' ovale plonge dans un plan p1~ojectif, notiona laquelle nous reservons l'expression "ovale projectif" et qui setrouve ainsi generalisee·. de maniere prob~blement "non triviale.On montre notamment que les involutions dtun-ovale engendrent ungroupe triplement transitif operant transitivement sur une familIe,·de sous-ovales isomorphes a une co~ique d'un plan de Galois.

M.V.Do BURMESTER und D.Ra HUGHES: On the solvability cf autotopismgrouP$.. .Us1ng the Feit-Thompson Theorem, it is sbown that if a finite divi­sion ring has odd dimension over at lea.st one of i ts semi-nuclei,
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then the autotopism group of the division ring 18 solvable. Also it
18 shown tha~ a quasi~field with odd dimension over its Kern has
a solvable autotppism graupe But while the first result, on divi­

sion rings,.may be true without the restrietion of'dimension, the
second 18 definitely false in the even dimension case, counter
examples being given by the Hall systems, for instance.

J. COFMAN: On homologies in finite projective planes.

A. Wagner proved the' theorem:

Th.1: Let ~ be a finite projective plane and ~ a collineation
group of F, such that:

1. for every point A ~ lP there exis'ts an element ~ ~ 7f such that
~ is a nontrivial homology with centre A,

2. for every line 1 C:..1P ~here exists an e;Lemen·t f' ~ rr such that

jv i's a nontrivial homology with axis .1,
3. does not fix any element cf ~

then F is desarguesian and~ contains the little projective group
cf P such as a subgroup.

Here a generalization of Theorem 1 is proved.

Th.2: Postulating only 1. and 3. of Theorem 1, the conclusions of
Theorem.1 follow.

P. DEMBOWSKI: Endl~che Möbiusebenen.

Eine Möbiusebene ist eine Inzidenzstruktur M von, "Punkten" und
"Kreisen" derart, daß für jedell:- Punkt P das System M der von P
verschiedenen Punkte und der' Kreise durch P eine affine Ebene ist.
Die bekannten endlichen Möbiusebenen lassen sich sämtlich ~'durch

Punkte ·und ebene Schnitte von Eiflächen in 3-dimensionalen projek­
tiven Räumen darstellen, und im Falle gerader Ordnung kann es auch
keine anderen geben. Die änzigen bekannten endlichen Eiflächen
sind die konvexen Quadriken und die Suzuki-Tits-Ovoide. Es wurden,

einige Kennzeichnungen der zugehörigen Möbiusebenen angegeben.

. .

B. FISCHER: Endliche Gruppen,d1e zweifach transitiv auf einer Klasr··
se konjugierter Elemente operieren.

Operiert eine Gruppe zweifach transitiv auf einer Klasse D konju­
gierter Elemente, so gibt es eine Gruppe F, so daß F zu allen

Gruppen {x,y~ /Z({x,yJ) für x I y aus D isomorph ist.
Seien G und F endliche Gruppen, D ein normaler Komplex von G mit

G = LDj und F ~ tx,yJ /Z( Lx,yJ), für alle x i y aus D.

J
r'

I' ,

;
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Dann ist entweder F = 1 oder F "ist eine Frobeniusgruppe und F teine

p-<?,ruppe.
G ist auflösbar, wenn eine der folgenden Bedi'ngungen erfüllt ist:
(1) F = 1; (2) p == 2; (3) F' ist zyklisch;' (4) Sind M und N

verschiedene maximale Teilmengen von D, die auflösbare ~ntergruppen

von G erzeugen, so haben M und,N höchstens ein Element gemeinsam.

D. GORENSTEIN: Finite Groups in which Sylow 2-subgroups are Abelian
~nd Centralizers cf Involutions are Solvable.

We prove the following result: Theor~m A. The only simple finite
ßroup8 in which a 'Sylow 2-subgroup 18 abelian and the centralizer
cf each involution is solvable' are'the graupe PSL(2,q), where

q ~ 4 and either q = 3,5 (mod 8) or q =·2n • The proof is based upon- - .'

an application cf the main results of a previous p~per with J.H.
Wal ter', which in turn generalizes ·the results of Chapte~ IV of Feit
and Thompson's proof of the solvability cf graupe of odd order.
That paper was developed primarily for application to the problem
of the classification of finite graupß with dihedral Sylow 2-sub­
graups, but it was hoped that the results would find applicability
to some other ,classification pr,?blems. The pre_sent paper justifies

this hope. "If G is a minimal counterexample to Theorem ~, the'
results cf that paper imply that G possesses'a p~oper subgroup M

'of even order'which contains ·the centralizer of each of its invo-. .

lutions and has certain additional properties. A contrad1ction 1e
then reaohed froin these condi'tions by an ari thmetic argument invol­
ving a count of the involutions of G.

Oh. HERING: Eine Klasse von zweifach transitiven Permutatrons-,....
gruppen.

Sei G eine zweifach transitive Permutationsgruppe vom Grad n+1~2
. ' .

mit der Eigenschaft, daß für je drei paarweise verschiedene Symbole

A, B und C stets IGA,B,c/.::. 1(mod2) und, fGA,B 1= 0 (mod 2) . ist.

Dann· sind die 2-Sylowgruppen von Gentweder Diedergruppen oder
Semidiedergruppen. Daraus foigt: Entweder enthält G einen Normal~ I

teiler· N mi t N ~ PSL( 2 ,r) für eine geei'gnete Zahl r, oder es i.st·

n =1 (mod 8) •. Der Beweis benutzt wesentlich Ergebnisse von GOREN­
STEIN und WALTER (The classification of finite groups with dihi­

dral Sylow-2-subgroups, erscheint im Journal of Algebra) •

"
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D.G. HIGMAN: Permutationsgruppen vom Rang 3. ,

Unter dem Rang einer transitiven Permutationsgruppe G auf einer
Menge Jl. verstehen wir die Anz'ahl der Bahnen des S'tabilisators G. a
eines Punktes a ~ J1. • Die Läng'en dieser Bahnen nennen wir die Un-

tergrade von G.
Sei G eine transitive Pe~mutationsgruppe des Ranges 3 und ~ei

[aJ ,L1 (a), r (a) die Bahnen von Ga' L1 (a)g == L1 (ag), r (a)g =.r (ag)

für alle a (i. Jl.., g 6, G~ Die' Durchsc~ittzahlen)... '# von G sind

durch 111(a) n A. (1;» t '-. [.A.für a €. Ll (b) definiert.- :p für a (: /7 (b)

Satz. Ist G impr~mitiv des Rangs 3 und gerader Ordnung, und hat G
eine Primzahl p .als Untergrad, p =/ß (a)1 , dann haben wir einen
der folgenden, drei Fälle:
I. .G hat ei~en regulären ,'Norm,alteiler

11. Der Grad von G ist 10 und G ~A5 oder 85
,I11.· ..k = 0, jA.,= 1 und der minimal~ Normalteiler M von G ist eine

einfache Gruppe des Rangs 3 mit der Eigenschaft, daß Ma/L\ (a)

nicht auflösbar und daher zweifach transitiv ist.
Im Fall ~II ist p = ~y- A+3, wo t(, und y posi tive ganze Zahlen sind,

derart, . daß (i) ft· ( fI.., y+2 und ~ .=. 0 ( 2) genau dann werm . ·

«.,y+2/j.., ~ 0 (2),. und y2 - 4 Ply -'I -2) <; -6) = O.

Zur ·Zeit haben wir kein Beispiel für Fall II!. Die kleinste Möglich­
kei t ist ~ =2, p=37, n=704.

D.R. HUG~S: Extensions of t-designs.

8uppose Gt is a t-transi tive 'collineation ·group of the· t-design

1rt , and GO is· the subgroup·fixing t points. Thenif GO c~~tains
an'S-subgroup B which fixes 'all the points of Bome block (and no
other points), it 1s shown that if Gt has a transitive extension
Gt+1, then the quasi-extension of "1i t induced b.y Gt.+1 is in fact

an extension. As a trivial corollary, it ia, sh~wn that any 00111-'
, neation group of a finite projective ~pace (ot dimension 2) which·, '

contai'ns the unimodular'group has no trans1tive extension, except
. .

for the well-known exceptions; this generalizes an old theorem'of
Zassenhaus •.
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H. LENZ: Bericht üb.er einige Ergebnisse "von Cass~ls Wld Pfister
über quadratische Formen. .

Herr T.A. Springer stellte auf d~r Tagung üb~r Gr~dlagen der
Geometrie. die Frage, ob die Or,dnung eines Elements der Wittschen
Klasse at,eta 00 oder eine Zweierpotenz sei. Herrn Pfister gelang

in einem anschließenden Briefwechsel der Beweis der bejahenden
Antwort. Dieser .wurde im Rahmen einer Gesamtdarstellung der Pf1ster- .. :

.'-;:sehen Resultate vorgetragen.

H. KARZEL: Zum Beweis .... einer Vermutung von M. Hall über unendliche
zyklische Ebenen.

Mit Hilfe eines Satzes von Herrn Brandis (über den Herr Brandis
auf dieser Tagung'berichten wird) läßt sich der folgende Satz be­
weisen: '

Satz 1.Es sei 71 ein desarguesscher projektiver Raum mit
1 .( dim Ir <: 00.' Ist G eine kommutative Kol11neationsgruppe, die
genau einfach transitiv auf den Punkten von Ir operiert und be­
sit zt ~ ein undliches Erzeug~nd'ensY8tem, so ist G eine endliche
zyklische Gruppe.
A~s Satz 1 folgt die Gültigkeit der Hallsehen Vermutung:
Satz 2. Jede unendliche zyklische Ebene ist nicht desarguessch.

•

P.J. LORlMER: A Characterisation of the GrauEs cf Moebius Trans-
formations. .

If a .group G contains a subgroup H and
. (i) If a f H, bab-1 tt Hand. a2 I 1, then there exists exactly one

-1 -1h ~ H such that hah = bab

(ii) If a f H, bab-1t Hand a2 = 1, then there exist ex~ctly
, -1· -1 -1 .two h 1 , h2 e H· such that h 1ah1 = h2ah2 = bab ; then G ~s

said tö have the property T2 with respect to the 'subgroup H.
(H.W.E. Schwerdtfeger).
Theorem. If G has the property T2 ~ith respect to the. subgroup H,
G-H. contains an inv'olution, and H is not anormal subgroup of G,.:

then G is a group cf Moebius transformations over a field of chß,­
racteristic I- 2.'

Notes: I The resul t hol'da for infini t'e groups,

II An analogous resul t holde for fields of characteri.stic

== 2.

'", ;..
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H~ LUNEBURG: ~ffine Räume mit scharf fahnentransitiver Kollinea­
Iionsgruppe •

. Herr i)embowski (Math.Ann.149) be.wies, daß ein endlicher projektiver

Raum S Uber GF(q) genau dann eine auf oden inzidenten Punktgeraden­
paaren scharf transitive Kollineationsgruppe besitzt, wenn S ent-

. w~der die projektive Ebene über GF(2) oder über GF(8) 1st.
Stellt man die entsprechende Frage für affine Räume, so lautet
die Antwort folgendermaßen:
Ist A ein affiner Raum der Dimension d über GF(q), so besitzt A
genau dann eine auf 'den inzidenten Punkt-Geradenpaaren scharf tran­
sitive KollJ.neationsgruppe, wenn (d,q~1) = 1 ist.
Ferner gilt: Ist P eine endliche Parallelstruktur und besitzt P

e eine auf den inzidenten Punkt-Geradenpaaren scharf transitive

Kollineat1o~sgruppe', 'so ist P ein affiner Raum. Ob P 1m Falle .der

Dimension 2 desarguessch ist, ist unbekannt.

J.E.McLAUGHLIN: Suberoups of PSfn(q) generated by elat1ons.

Let p'be a finite desarguesian project1ve space of dimension d ~ 2
and suppose G. is a subgr.oup cf Av.t (f) such that

(1) G 1s generated by elations~

(2) G fixes no linear subvarie~ty of IP ,
(3) Each point of·P is the center of an elation in Gi then

either G=T( fP) or G=Tb (f.) where ~ is a null polarity on P .

M. SUZUKI: !~harac1er1za~ion OfLF{3 t 2n ).

In the group LF(3,2n ) there is one elaas of involutions for which
the centralizers contain normal Sylow subgroups, It is shown here
that this property'plus the following two conditions characterises
LF( 3, 2n ) , for n > 1 among simple groups:

(l) there is a non-trivialointersection of Sylow 2-groups, and
(2) the center of a Sylow 2-group 18 not cyclic.

J. ~ITS: Genera~ized~o~~~~.

A set of points, 'wi th distinguished subsets , called lines, 18 a

generalized n~gon (gng) if it contains no (n-1)-gon and if two
flags (incident point-line pairs) belongt.o at least one sub-n-gon.

For example, the g3g are e..xactly the projective planes. The gng

have closed connec·tions wi th the so-called BN~pairs with dihedral
\

graups as Weyl groups.' This communication 18 a survey of known and
a few new results on gng, especially for n .> 3·. Among the treated

. \
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topics are: existence of fltree" gng for all n; theorem of Feit­
Higman on the non-existence of finite gng with at least three.. , ..
points .on each line and at least three lines through each point,
except for n = 2, 3, 4, 6, 8; determination 'of all gng with two
pointe on each line; construction'of a g4g'from an arbitrarily
given ovoid, which g4g is homo~eneous if and only if the ovoid 18
a hyper~uadric; churacter1sation of cert~1n known g4g O~ g6g;
copntruction cf a class of "g6g associated to the pairs (k,D) where
k 1s u field and D ~ny division k-algebra all of whose elements
genernte eithcr k or a cubic extension cf k; description of a class
of gag.

H. Heineken
Frankfur·t a.M.

                                   
                                                                                                       ©



                                   
                                                                                                       ©


